
Happy Family Days bei WEKO

ANZEIGE

WEKO feiert ein besonderes Jubiläum: 30 Jah-
re WEKO in Pfarrkirchen – und Rosenheim
feiert mit! Zu diesem Anlass heißt WEKO
Rosenheim am 9. und 10. August alle Fami-
lien herzlich zu den Happy Family Days will-
kommen. Das neue Event in den Sommerfe-
rien bietet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm speziell für Groß und Klein.

In Rosenheim erwartet die jüngsten Besu-
cher am Freitag, 9. August, um 15 Uhr eine
fröhliche Kinder-Mitmach-Konzert-Party mit
Janina und Philine von der DONIKKL Crew.
Dreifach ausgezeichnet mit dem deutschen
Kindermusikpreis, bringen die „Family-Party-
Macher“ nicht nur die Kids zum Mitsingen,
-tanzen und -lachen. Weitere Attraktionen
sind ein 26 Meter langer Hüpfburg-Hinder-
nisparcours, ein Wasserski-Simulator und ein
Kletterturm. Am Samstag, 9. August, findet
ein Kinder-Tennis-Schnuppertraining des TSV
Rosenheim statt – und die Chiemgau Alpakas
bieten allen Besuchern ein einzigartiges tie-

Happy Family Days bei WEKO Rosenheim: Spaß für die ganze Familie. Foto: AdobeStock/Halfpoint

Weitere Infos gibt es auf der
WEKO Webseite unter
www.weko.com/events/familydays

Das Event für die ganze Familie am 9. und 10. August 2024

risches Erlebnis. Die Puppenbühne zeigt ihre
Vorstellungen an beiden Tagen jeweils um
11, 14 und 17 Uhr. Im Kinderland erwartet
die Kleinsten an beiden Tagen ein großartiges
Überraschungsprogramm. Am Samstag bie-
tet außerdem die Tanzschule Rosenheim ver-
schiedene Mitmach-Tanzaktionen an.

Für das leibliche Wohl sorgt das WEKO
Restaurant. Kulinarische Höhepunkte werden
durch Kochvorführungen in der WEKO Show-
küche sowie an einem Süßigkeitenstand ge-
boten. Eine exklusive Camper-Ausstellung
von Schrempf und Lahm für den nächsten
Familien-Trip rundet das Programm ab.

Der Eintritt zu den Happy Family Days ist
frei. Programmänderungen sind bei schlech-
ter Witterung vorbehalten.

Di. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr Sa. 10.00 - 15.00 Uhr
Ziegeleiweg 2, 82398 Oderding

www.teak-and-more.de
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GESCHÄFTSANZEIGEN/-VERBINDUNGEN

GESCHÄFTSAUFLÖSUNG VON

in Miesbach
Zum 31.07.2024 habe ich nach 35-jähriger Geschäftstätigkeit mein

Geschäft geschlossen. Ich bedanke mich bei allen Kunden und
Geschäftspartnern für die jahrzehntelange gute Zusammenarbeit.
Vielen Dank für 35 Jahre Treue, Vertrauen, Wertschätzung und

entstandene Freundschaften. Herzlichen Dank auch an meine Ver-
mieterin Christa Mayer für ihre immer unkomplizierte und nette Art.

Leni Pettinger

Der große regionale Stellenmarkt
für München und Oberbayern
BERATUNG GEWERBLICHE STELLENANZEIGEN:
Tel. (089) 5306 249, -348, -375
Fax (089) 5306 399
personalmarketing@merkurtz.media | localjob.de

Helfen Sie,
damit kleine Seelen
gesund bleiben!

www.aetas-kinderstiftung.de
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Vereinerückenzum
Veteranenjubiläumaus

Nach dem Totengedenken am
Samstag (14Uhr) feiertderVete-
ranen- und Kriegerverein Ot-
terfing-Baiernrain am Sonntag
sein150-jähriges Bestehen. Alle
Vereinsmitglieder treffen sich
im großen Festzelt vom Dorf-
fest ab 8 Uhr zum musikali-
schenFrühschoppenundEmp-
fang der Gastvereine. Um 9.30
Uhr erfolgt die Aufstellung
zumKirchenzug.Um10Uhrbe-
ginnt der Festgottesdienst am
Freialtar ander BerghamerKir-
che, gleich im Anschluss zieht
der Festzug durch denOrt. Alle
anwesenden Vereine freuen
sich auf Zuschauer. Mittages-
sen ist nicht nur in den Zelten,
es sind alle Stände vom Dorf-
fest geöffnet. Nachfolgende
Vereine haben ihre Teilnahme
gemeldet:

◾ Baiernrain
Trachtenverein D'Jasbergler Bai-
ernrain:Treffpunkt istum9Uhr
imFestzeltamPausenhof inOt-
terfing. Der Gottesdienst be-
ginntum10UhrvorderBergha-
mer Kirche. Parkmöglichkei-
ten bestehen am Maibaum-
platz, Sportheim und beim
Penny.Eswirdgebeten,Fahrge-
meinschaftenzubilden.

◾ Föching
Veteranen- und Kriegerverein Fö-
ching: Treffpunkt um 9 Uhr im
Festzelt,MünchnerStraße.

◾ Hartpenning
Veteranen- und Kriegerverein
Hartpenning: Treffpunkt um 9
UhramDorffestplatzbeimRat-
haus in Otterfing. Der Verein
hofftauf regeTeilnahme.

◾ Otterfing
Schützengesellschaft: Aufstel-
lungzumKirchenzugum9Uhr
am Dorffestplatz; anschl. Fest-
zug und gemeinsames Mittag-
essen im Zelt; Frühschoppen
bereitsab8Uhr.

◾ Valley
Krieger- und Veteranenverein
Valley-Kleinhöhenkirchen: Treff-
punktab9Uhr imFestzelt.

IN KÜRZE

Holzkirchen – Zum Start der
Sommerpause im Bayerischen
Landtag besuchte Grünen-Ab-
geordnete Mia Goller das Amt
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF) in Holzkir-
chen. Gemeinsam ging es in
denWald beiHartpenning. Die
Landtagsabgeordnete aus Nie-
derbayern ist Sprecherin für
WaldinihrerFraktionundsitzt
im Ausschuss für Ernährung,
Landwirtschaft, Forsten und
Tourismus. „Der Wald ist be-
sonders interessant, weil ich
nur Gutes aus dem Bereich hö-
re“, sagte die 46-Jährige über
die Region. Sie wollte sich an-
schauen, wie Waldverjüngung
gelingenkann.
Deshalb organisierte sie ge-

meinsam mit Korbinian Wolf,
Bereichsleiter ForstbeimAELF,
eine Waldbegehung, zu der
auch Grünen-Bundestagsabge-
ordneter Karl Bär und Gerhard
Waas als Sprecher der Landes-
arbeitsgemeinschaft Wald der
Grünenkamen.UmdasThema
aus verschiedenen Blickwin-
keln zu beleuchten, ludRevier-
förster Robert Wiechmann ne-
benWaldbesitzerinAnita Bich-
ler ausHartpenning auchAlex-
ander Mayr als Vorsitzenden
der Waldbesitzervereinigung
Holzkirchen und Josef Stahl
aus dem Vorstand der Jagdge-
nossenschaft Hartpenning ein.
Wie Wiechmann eingangs er-
klärte, sei hier nicht immer so
ein Vorzeigewald gewesen:
„Vor 30 Jahren war hier nur ei-
neeinzigekleineTanne.“

Rolleder Jagd
fürdenWald

Heute sieht das anders aus –
auch dank der Zusammenar-
beit mit der Jagdgenossen-
schaft. Deren rund 700Mitglie-
der bewirtschaften etwa
3000 Hektar. Anders als in an-
deren Revieren setze man in
Hartpenning auf Eigenbewirt-

schaftung statt Verpachtung.
Im Jahr werden rund 176 Rehe
geschossen. Rund doppelt so
viele wie in anderen Bezirken
im Landkreis, sagte Waas. Als
politischen Punkt nahm Bär
mit, was die Politik tun könne,
umdarauf zudrängen, dass die
Jagd funktioniere.
Mit Blick auf die Zahl der Re-

he in einem Gebiet erklärte

Wolf der Landtagsabgeordne-
ten, dass diese für das Amt „ir-
relevant“ sei. „Der Zustand
muss stimmen.“ Das AELF ar-
beite eng mit der Jagdgenos-
senschaft zusammen. Die Ein-
schätzung der Behörde zum
Zustand der Vegetation diene
den Jägern als Grundlage. Alle
drei Jahre erstellt das Amt das
reguläre Vegetationsgutach-

ten. Darüber hinaus biete es
jährlich Beratungen für die
Jagdgenossenschaftan.

Schädendurch
denBorkenkäfer

Diese Leistungen seien mit
einigem Aufwand verbunden,
erklärteWiechmann, der auch
für die Grünen im Holzkirch-
nerGemeinderat und imKreis-

tag sitzt.Gollerwill sichGedan-
ken darüber machen, was Äm-
terbrauchen,umdieseLeistun-
generbringenzukönnen.Wolf
ergänzte, dass es vielen Bür-
gern amBewusstsein fehle, bei
welchen Stellen sie sich infor-
mierenkönnen.
Goller interessiertesichauch

für den Druck durch den Bor-
kenkäfer in der Region. Bei der
Begehung besuchten die Teil-
nehmerWaldstücke, die durch
denKäfer oder Schneebruch in
Mitleidenschaft gezogen wur-
den.„NochhabenwirdieChan-
ce, Vorbereitungen zu treffen“,
erklärte Wolf. Er betonte, dass
die Holzarbeit imWald weiter-
hin wichtig sei. Im Gespräch
stieß die Grünen-Abgeordnete
auch die Diskussion an, wie
nachhaltigHeizenmitHolz ist.
Sie erlebe mittlerweile viele
großeFirmen, dieHolznutzen.
„Wird das zu viel?“ Der Vorsit-
zende der WBV erklärte, dass
einiges an Holz auch nach Ös-
terreich geliefert werde. Der
Umbau zu einem klimastabi-
len Wald könne zudem nur
durch aktiveWaldbewirtschaf-
tunggeschehen,betonteMayr.
Die Grünen-Abgeordnete

zeigte sich am Schluss nicht
nur von der Vegetation beein-
druckt, sondernauchvomAus-
tausch des Amtes mit den Bür-
gern. Das wolle sie auch in den
Landtag mitnehmen: „Was
Menschen vorOrt tun können,
damit es der Land- und Forst-
wirtschaftgutgeht.“

STEFANIE FISCHHABER

Wie gelingt die Waldverjüngung?
ORTSBESUCH Waldbegehung mit den Grünen-Abgeordneten Mia Goller und Karl Bär

Den Wald im Blick: Bei einem Ortstermin besuchten die Grünen-Abgeordneten Mia Goller (2.v.r.) und Karl Bär (2.v.l.) das Forstre-
vier bei Hartpenning. THOMAS PLETTENBERG

Holzkirchen – Der Verkehr in
Holzkirchen ist ein Dauerthe-
ma im Gemeinderat. Doch an
manchen Stellen fehlen der
Verwaltung oft dieMöglichkei-
ten. Das soll eine Aktualisie-
rung des Straßenverkehrsge-
setzesnunändern:DieBundes-

regierung hat den Kommunen
mit einer neuen Novelle mehr
Handlungsspielraum gegeben.
DamitsollenzumBeispielTem-
po-30-Zonen oder Busspuren
und Radwege künftig einfa-
cher eingeführt werden. Die
Grünen-Fraktion stellte des-

halb einen Antrag im Gemein-
derat, der die Verwaltung be-
rechtigen soll, die neuen Maß-
nahmen für dasMobilitätskon-
zept der Gemeinde zu
beleuchten.
So sollen bei der Verkehrs-

führung künftig auch Klima-

und Umweltschutz, Gesund-
heit sowie die städtebauliche
Entwicklung berücksichtigt
werden. Die Grünen hatten da-
zu bereits zu einer Veranstal-
tung mit den Bundestagsabge-
ordneten Karl Bär und Leon
Eckert eingeladen, die über die

Gesetzesaktualisierung spra-
chen. Wie Bürgermeister
Christoph Schmid (CSU) dem
Gremium erklärte, habe er das
Referat fürMobilitätbereitsda-
mit beauftragt, sich die neue
Novelle anzuschauen. Durch
die Aktualisierung sei es zum

Beispiel auch möglich, zwei
Tempo-30-Zonenzuverbinden,
so der Rathauschef. DasGremi-
um stimmte dem Antrag ein-
stimmigzuundbeauftragtedie
Verwaltung, die neuen Mög-
lichkeiten derMobilität für die
Gemeindezuprüfen. sf

Neue Maßnahmen für Mobilität
VERKEHR Holzkirchner Gemeinderat unterstützt Antrag der Grünenfraktion


